
KIEFERER ADVENT
Samstag, 16. Dezember 2023
Sonntag, 17. Dezember 2023

Uraufführung des Weihnachtsspiels

ZEITENWENDE
oder: Wie die Geburt Christi die Welt veränderte
Theaterhaus der Ritterschauspiele

Kieferer Krippe  
große Landschaftskrippe, alte Pfarrkirche

Ausstellung „Dorfkrippen 2023“ 
Fensterfront Pfarrheim, Pfarrer-Gierl-Weg 8

Künstlerkrippen Prof. Hipp / Makonde 
Pfarrkirche Hl. Kreuz

Krippenweg 
Schaufenster an Dorf- und Kufsteiner Straße

Vorabendmesse, musikalisch umrahmt 
Samstag, 18.00 Uhr, Pfarrkirche Hl. Kreuz

Christkindlmarkt beim Bergwirt  
Samstag 16.12. und alle Adventsonntage

Kontakt und Anfahrt Kieferer Advent:
Veranstaltungsort: 83088 Kiefersfelden, Deutschland

Info und Kontakt:
www.ritterschauspiele-kiefersfelden.de
www.kieferer-krippe.de
E-Mail an: info@kiefersfelden.de

Legende:  3 = Krippenausstellung
1 = Theaterhaus 4 = Pfarrkirche Hl.Kreuz
2 = Kieferer Krippe 5 = Adventsmarkt beim Bergwirt

Kieferer Krippe
Die Kieferer Krippe ist eine große bayerisch-orientalische 
Landschaftskrippe, die in der alten Pfarrkirche über eine 
Länge von rund sieben Metern und einer Tiefe von fast 
zwei Metern aufgebaut ist. Einheimische Krippenbauer 
schufen im Jahr 1988 Landschaft, Gebäude und Flora.
Die Figuren, Ochs, Esel, Hirtenhunde, Kamele und Pferde 
schnitzten und fassten die Brüder Albrecht und Constantin 
Hahn aus Kiefersfelden. Die Schafe stammen aus Tirol, die 
Ziegen aus dem Grödnertal. Gezeigt werden vom  
1. Advent bis Mariä Lichtmess in zeitlicher Abfolge:
• Landschaft, Hirten, Tiere, Stadt Bethlehem
• Herbergssuche
• Geburt Jesu und Anbetung durch die Hirten
• Anreise der Könige / Herodes‘ Kindermord 
• Anbetung des Jesuskindes durch die Könige
• Flucht nach Ägypten
ÖFFNUNGSZEITEN:  
1. Advent bis Mariä Lichtmess,  
täglich 9.30-19.00 Uhr
Kerzenbeleuchtung auf dem Weg zur Krippe.

Ausstellung „Dorfkrippen 2023“
Gezeigt werden ab 2. Advent bis Mariä Lichtmess viele 
schöne Krippen verschiedenster Stilrichtungen aus dem 
Privatbesitz Kiefersfeldener Familien.
Die Exponate sind in der Fensterfront des Pfarrheims auf-
gebaut, die Besichtigung ist von außen jederzeit möglich. 
Die Fenster sind bis 21.00 Uhr beleuchtet.

Wir vom Förderverein beantworten Ihre Fragen
direkt an der Kieferer Krippe und vor der Ausstellung 
am Samstag, 16.12.23 von 15.00 - 19.00 Uhr und  
am Sonntag, 17.12.23 von 14.00 - 19.00 Uhr
Info und Kontakt: www.kieferer-krippe.de
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BESCHREIBUNG DES WEIHNACHTSSPIELS:
Szenen 1-4 
Die Bilder und Dialoge sind original der Bibel entnommen: 
Sie zeigen, wie sich aus der Historie des Alten Testamentes 
der gewaltige Umbruch ableitet, der letztlich mit der Geburt 
des Herrn der Menschheit die große Zeitenwende brachte.
Der Gott des Alten Testamentes war ein Gott der Rache und 
des Krieges. Seit Urzeiten wurde aber den Menschen auch 
ein Heiland versprochen, ein Erneuerer, ein Erlöser.
Sie erwarteten ihn als großen König, als starken Heerführer, 
der durch Siege im Schlachtfeld den Frieden bringen und in 
alle Zukunft sichern sollte.
Während der 42 Generationen des Alten Testamentes - also 
in rund 1000 Jahren- veränderten sich Sitten und Gebräuche 
des israelischen Volkes, seine Erwartung des Erlösers blieb. 
Der Kampf David gegen Goliath entstammt einem Mythos, 
der in allen Volkssagen zu finden ist. Die Kernaussage lautet, 
dass der scheinbar Schwache durch Mut, Glauben an Gott 
und an die eigene Stärke und Klugheit sogar als unbesiegbar 
geltende „Riesen“ bezwingen kann. 
Jesus stammt aus dem Hause Davids, ist der ersehnte Erlöser.
Szene 5
Nazareth, zwei Gesellen des Zimmermanns Josef: Sie über-
nehmen die üblicherweise vom „Kieferer Kasperl“ umgesetz-
te Kritik an den Mächtigen, schauen ihnen auf die Finger und 
bringen die Meinung des einfachen Volkes auf den Punkt.
Szene 6
„Als Maria über’s Gebirge ging“ In diesem überaus beliebten  
Volkslied wird die große Aufgabe zum Ausdruck gebracht, in 
die sich die Jungfrau Maria gehorsam und gläubig fügt.
Szene 7
Was das Lied der vorhergehenden Szene nur erzählte, wird 
nun auf der Bühne dargestellt
Szenen 8 und 9
Hier wird der Gewissenskonflikt des Hl. Josef sichtbar: Soll er 
dem Alten Testament weiter gehorchen oder soll er sich mutig 
auf das Abenteuer der Neuen Zeit einlassen?
Szenen 10, 11 und 12
König Herodes, ein Vorgänger des späteren Königs, der  
Johannes den Täufer töten ließ, will seine Macht behalten, 
den ersehnten Erlöser verhindern. Deshalb befehlen Herodes 
und seine Tochter den Kindermord von Bethlehem.

Szene 13
Endlich ist der Erlöser in der Welt, aber ganz anders als 
erwartet: Geboren in der Fremde, in einem Stall, wird er 
in einer Handwerkerfamilie heranwachsen und später mit 
seinen Geboten der Liebe, des Friedens und der Hoffnung 
den Anfang eines neuen Zeitalters manifestieren.

Rahmenprogramm Kieferer Advent

VORABENDMESSE am Samstag 16.12.23 
um 18.00 Uhr in der kath. Pfarrkirche Hl. Kreuz.
Einheimische Volksmusikgruppen umrahmen die Hl. Messe 
mit traditionellen Liedern und Weisen. 

KÜNSTLERKRIPPEN in der Pfarrkirche Hl. Kreuz
Unter der Empore wird die von Professor Emil Hipp in 
der Mitte des vorigen Jahrhunderts geschaffene Krippe mit 
ihren rund 50 cm großen Figuren gezeigt. Die Figuren sind 
sehr ausdrucksstark modelliert und prachtvoll bekleidet. 
Im Zeitraum vom 2. Advent bis Mariä Lichtmess 
werden die Szenen Mariä Verkündigung, die Geburt Jesu 
und die Anbetung durch Hirten und Könige gestellt.
Unter der Kanzel ist zeitgleich eine Makonde-Krippe zu 
bewundern. Die Schnitzer dieses afrikanischen Stammes 
suchen so lange unter Fasten und Beten im Wald, bis sie 
einen Baum gefunden haben, aus dessen Holz sie die 
Krippe aus einem Stück schnitzen können.

KIEFERER KRIPPENWEG
In den Fenstern von Banken, Geschäften und Apotheken 
werden ab 2. Advent bis Hl. Drei König entlang der 
Kufsteiner- und Dorfstraße private Krippen gezeigt. 

CHRISTKINDLMARKT im Bergwirt-Garten
Auf halber Strecke des Krippenweges, oberhalb der 
Sebastiani-Kapelle, steht das Kieferer Traditionsgasthaus 
Bergwirt. Die Wirtsleute organisieren auch in diesem Jahr 
wieder einen kleinen, feinen Christkindlmarkt mit einhei-
mischem Kunsthandwerk und vielen Schmankerln.
ÖFFNUNGSZEITEN:
Samstag 16.12.23 und alle Adventsonntage
jeweils von 14.00 - 21.00 Uhr
Info und Kontakt: www.bergwirt.de

Die Spielergemeinschaft des Volkstheaters Ritterschauspiele 
Kiefersfelden zeigt in ihrem Theaterhaus eine Uraufführung:

ZEITENWENDE
oder: Wie die Geburt Christi die Welt veränderte
Dieses so ganz anders aufgebaute Weihnachtsspiel hat keine 
Effekthascherei zum Ziel. Das biblische Geschehen erhält 
durch die Möglichkeiten der barocken Drehkulissenbühne eine 
Sichtweise, die geprägt ist vom traditionellen Stil der bekann-
ten Ritterschauspiele Kiefersfelden. Dem Zuschauer erschließt 
sich der Übergang vom Alten zum Neuen Testament aus einer 
neuen, der speziellen „Kieferer“ Perspektive, die auf ihre 
Weise die große Zeitenwende, die mit der Geburt des Herrn 
einhergeht, beschreibt.

AUFFÜHRUNGEN:
Samstag, 16.12.23 - 17.00 Uhr und 19.00 Uhr
Sonntag, 17.12.23 - 16.00 Uhr und 18.00 Uhr
Dauer der Aufführung jeweils rund 30 Minuten.
Der Eintritt ist frei, Spenden sind willkommen.
An beiden Tagen gibt es vor dem Theaterhaus  
ab 15.00 Uhr bis Vorstellungsbeginn Brotzeiten und warme 
Getränke zu familienfreundlichen Preisen.
Das Theatererlebnis wird in Verbindung mit einem Besuch der 
Kieferer Krippe in der alten Pfarrkirche, der Krippenausstellung 
im Pfarrheim, den Künstlerkrippen in der Pfarrkirche Hl. Kreuz, 
des Wanderns über den Krippenweg und dem Schlendern 
durch den Christkindlmarkt beim Bergwirt zu einem gelunge-
nen Familienausflug in die Kieferer Theater- und Krippentradi-
tion. 
Info und Kontakt: www.ritterschauspiele-kiefersfelden.de 
Tourist-Info: +49 (0) 8033 976527
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